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Bundesagentur für Arbeit 

LBB-Projekt – 
Tarifvertragliche Herausforderungen!  
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
das LBB-Projekt hat am 24. und 25. Januar 2019 seinen ersten 
Aufschlag am Tarifverhandlungstisch gefunden. dbb und die 
Bundesagentur für Arbeit (BA) verhandelten über das Teilstück 
„Beratung vor dem Erwerbsleben“.  
 
Richtiger Weg 
Grundsätzlich begrüßen wir das Vorhaben der BA, die Beratung auf-
zuwerten. Hier wird in der Zukunft ein wichtiger Schwerpunkt der Ar-
beit liegen. Der Kontakt zwischen BA und ihren Kunden wird an Stel-
lenwert gewinnen. Darum ist die Tätigkeitsebene III auf jeden Fall der 
richtige Weg, dies auch zu honorieren. Der dbb bemängelt die feh-
lende Differenzierung innerhalb der Berufsberater. Wir sehen hier 
noch Bedarf für die Heraushebung von komplexeren Tätigkeiten. 
Auch bei den Arbeitsvermittlern und dem Prozedere der Einführung 
des neuen Fachkonzepts gibt es noch Dissens mit der BA. Die Qua-
lifizierung für künftige Berufsberater weist viele offene Punkte auf. 
  
Fachausbildung 
Bei der Anpassung oder besser Rück-Anpassung der Fachausbil-
dung fehlt dem dbb eine angemessene Bewertung der Fachausbilder, 
die hauptsächlich mit Ausbildung und Qualifizierung zu tun haben. 
Hier sind wir dran.  
 
Ausblick 
Alle weiteren Teile des Projekts LBB, wie die Bewertung von Beratung 
im Erwerbsleben oder die Reha-Beratung, werden die Tarifkommis-
sion des dbb das ganze Jahr 2019 intensiv beschäftigen. Hier werden 
wir nicht lockerlassen, bis wir ein faires Ergebnis für unsere Mitglieder 
erreicht haben.   
 

Wir kämpfen für  
die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 

Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 

Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 
 

Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten 
kompetente Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 
Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Diensts 
und seiner privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in 
tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im 
Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer 
persönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch 
das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die 
Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner privatisierten 
Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir 
informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, über Flugblätter 
dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen 
Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund und tarifunion – es 
lohnt sich! 
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Hintergrund 
Die Bundesagentur für Arbeit ist der größte Arbeitgeber des öffent-
lichen Dienstes. Tarifrechtlich nimmt sie eine Sonderstellung ein. 
Es gibt einen zwischen Gewerkschaften und BA ausgehandelten 
Haustarifvertrag, der die dortigen Besonderheiten berücksichtigt. 
Insbesondere beinhaltet der Tarifvertrag ein fein ausverhandeltes 
System zur Eingruppierung. Die Anpassung, Neuausrichtung und 
Weiterentwicklung dieses Systems im Sinne der Beschäftigten hat 
sich der dbb zur Aufgabe gemacht. 
 


